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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Juni werden bei der Expedition so¬
wohl als bei fämmtl . Postanstalten angenommen .

Telegramme.
-j- Versailles, 25 . Mai. Die Nationalversamm¬

lung nahm in ihrer heutigen Sitzung den Gesetzvorschlag
Goulards , betr. die Abänderung des Gesetzes über die
Stempelgebühr für ausländische Börsenwerthe, an. Das¬
selbe bestimmt eine Stempelgebühr von 75 Centimes für
Werthe bis zu 500 Frcs -, von 1 Frc . 50 Ct . für Werthe
von 500 bis 1000 Frcs . und von 1 Frc. 50 Ct. für jedes
weitere 1000 Frcs. oder einen Theil dieser Summe.

-j- St . Sebastian , 25. Mai. Abends. Marschall Ser -
rano hat heute zu Bilbao die Meldung von der Unter¬
werfung aller in der Provinz Biscaya befindlichen Insur¬
genten, welche ihre Waffen ablieferten, empfangen . Die von
Carasa befehligte Bande, welche in Navarra allein übrig
bleibt, ist von den Truppen des General Marionez einge¬
schloffen . . -

s Madrid, 25. Mai. Der Marschall Serrano hatte den
Auftrag erhalten, das neue Ministerium zu bilden . Da
derselbe aber durch den Oberbefehl gegen die Insurgenten
in den baskischen Provinzen zurückgehalten wird , hat er
diese Mission dem Admiral Topete übertragen, welcher be¬
reits das Kriegsministerium interimistisch übernommen hat.

-j- Madrid , 25 . Mai. Das neue Ministerium werden
wahrscheinlich bilden : Topete Präsidium und Krieg, Alloa
Auswärtiges , Groissart Justiz , Ednazen Finanzen, Balaguer
Kolonien, Candan Inneres, Anteguera Marine. Wahr¬
scheinlich wird Serrano in kurzem Topete ersetzen .

-s-s
- Konstantinopel, 24. Mai. Bei dem feierlichen Hoch¬

amte , welches der neuernannte Exarch vor einer zahl¬
reichen Versammlung bulgarischer Kirchengenossen cele-
bnrte , sprach derselbe in der Liturgie , ohne den Namen
des Patriarchen irgendwie zu erwähnen, nur vom orthodo¬
xen Episkopat. Nach Abhaltung des Hochamtes verlas der
Archimandrit ein Schriftstück , welches die Unabhängig¬
keit der bulgarischen Kirche proklamirt.

-j-j- Neu-Aork , 25. Mai. Die jüngst erlassene Am -
nesti eb ill schließt von der Amnestie noch den vormaligen
Präsidenten Davis , sowie Breckenridge und alle Offiziere,
Beamte und Kongreßmitglieder aus , welche an dem Aus¬
stande theilgenommen haben .

*p* Washington , 26. Mai. Der Senat hat den
Zusatzartikel mit großer Majorität angenom¬
men.

Deutschland.
Karlsruhe , 27. Mai. Se . König!. Hoheit der Groß¬

herzog reiste Samstag den 25. Mai , Nachmittags 3 Uhr
30 M . von Konstanz ab , um nach der Residenz zurückzu¬
kehren. Höchstderselbe wurde jedoch durch den in Folge des
Regenwetters eingetretenen Dammbruch bei Orschweier ver¬
hindert , die Reise fortzusetzen, übernachtete deßhalb in Frei¬
burg und traf erst Sonntag den 26. d . , Nachmittags
1 Uhr 20 M . in Karlsruhe ein.

Gestern Nachmittag 5 ^/r Uhr fand im Großh. Schlosse
dahier in Folge des Ablebens der Freifräulein Amalie von
Ungern-Sternberg , Hofdame Ihrer König!. Hoheit der
Grvßherzogin , ein Trauergottesdienst statt. Der feierlichen
Handlung , welche von Herrn Hofprediger Doll vollzogen
wurde , wohnten Ihre Maj. die Deutsche Kaiserin, Königin
von Preußen , Allerhöchstwelche zu diesem Zwecke am Nach¬
mittag von Baden nach Karlsruhe gekommen war , sowie
Ihre Königl. Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin bei. Auf ergangene Einladung an Befreundete und
Bekannte der Verstorbenen hatte sich eine sehr zahlreiche
Versammlung von Herren und Damen in dem zur Feier
bestimmten Lokale eingefunden .

Nach dem Schluß des Trauergottesdienstes wurde der
im Trauersaale aufgestellte Sarg auf den Trauerwagen
verbracht , und es setzte sich sofort der Leichenzug nach dem
alten Kirchhof in Bewegung , wo das Begräbniß in feier¬
licher Weise stattfand. Se. König!. Hoheit der Großher¬
zog und zahlreiche Freunde und Bekannte der Heimgegan¬
genen gaben derselben das letzte Geleite.

Ihre Maj. die Kaiserin-Königin August» ist gestern
Abend nach Baden zurückgekehrt.

Karlsruhe , 27. Mai. Der heute erschienene Staats -
anzeiger Nr. 19 enthält Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden . Bekanntmachungen
1) . des Ministeriums des Innern : s. die Ausgabe
von Schuldverschreibungen auf den Inhaber durch den
Kreisverband Konstanz betreffend ; d. die Neuwahl des
Ausschusses der Apotheker betreffend. 2) Des Handels¬
ministeriums : die Ertheilung von Erfindungspatenten
betreffend. 3) Des Finanzministeriums : den Zu¬
stand der Wittwenkaffe für die Angestellten der Zivilstaats -

Verwaltung im Jahr 1870 betreffend. 4) Des Kreis -
und Hofgerichts - Vorstandes zu Offenburg : die
Bildung der Notarskammern betreffend.

Straßburg , 25 . Mai . In Bezug auf die für das Nie-
derelsaß und namentlich für Straßburg und seine Umgebung
fo wichtige Bierfabrikation wird die erfreuliche That-

ache konstatirt, daß die seit dem 1 . Jan . eingetretene Zoll¬
erhebung von Seiten Frankreichs von keinem nachtheiligen
Einfluß gewesen ist. Die Produktion sowohl wie die Aus -
ühr nach Frankreich bleiben auf einer normalen und be-
riedigenden Höhe. Die erstere, die sich im Jahre 1852

nur auf etwa 364,000 Hektoliter belief, war in den letzten
Jahren vor dem Kriege auf über 800,000 Hektoliter ge¬
siegelt, und es ist wahrscheinlich, daß sie auch in dem lau¬
fenden Jahre dieser letzteren Ziffer nahe kommen wird.

— Aus Schirmeck , 20. Mai , schreibt man der „ Elsässt
Korr. " : „Die deutsch - französischen Kommissäre zur Fest¬
stellung der Landesgrenze waren dieser Tage an der
Grenze des Kantons Schirmeck-Saales beschäftigt und hofft
man, daß noch diesen Sommer die definitive Grenzreguli-
rnng vorgenommen werden wird .

"

Metz , 24. Mai . (D. Presse .) In vielen Berichten,
welche deutsche Blätter früher über die Zustände und
Stimmung des Lothringer Landes brachten , konnte
man die Anschauung ausgesprochen finden , die moralische
Eroberung des Landes müsse erst einer ferneren Zukunft
Vorbehalten bleiben . Allein in unserem Zeitalter der Eisen¬
bahnen und Telegraphen, welche durch die Leichtigkeit des
Verkehrs sicher einen sehr bedeutenden Motor selbst hiefür
bilden , geht es auch damit rascher. Mit einigermaßen prü¬
fendem Auge kann man in Lothringenbereits jetzt Spuren
>er begonnenen Germanisirung wahrnehmen . Jedoch muß
m dieser Hinsicht zwischen den Bewohnern der Stadt Metz
und denen des Platten Landes unterschieden werden . Die
Elfteren nehmen zur Zeit noch , und wie es scheint, in rein
äußerlicher Affektation, die Wohlthatender in jeder Beziehung
milden und toleranten deutschen Reichsregierung mit Still¬
schweigen auf ; nur selten wagt Einer schüchtern seinem Ver¬
trauten die Besserung der Verhältnisse zuzugestehn, denn er
fürchtenden Bann der von französischen Agenten, insbeson¬
dere von dem hier allmächtigen katholischen Klerus — dessen
Glieder, soweit sie nicht selbst dem hier befindlichen großen
Jesuitenkloster angehören , in seiner unbedingten Abhängig¬
keit stehen — in böslicher Absicht unterhaltenen feindseligen
Stimmung und, wenn der Tag der Wiedereroberung durch
Frankreich kommen würde , die nachfolgende Ahndung. Die
Metzer haben trotz der mehrwöchentlichen Belagerung , die
sie durchzumachen hatten,s bei weitem weniger gelitten als
die Landbewohner . Ein Bombardement fand nicht statt
und war auch bei dem Vorhandensein der gewaltigen
Forts gar nichts zu fürchten . Zur Zeit der Kapitula¬
tion drohte eigentlich erst Mangel und Noth einzutreten ,
und mit derselben war sofort auch diese Gefahr be¬
seitigt . Auch hier wird in kurzem die Vernunft und
Uebcrlegung dem eingebildeten Wahne Platz machen ; und
jeder Metzer muß , wenn er ehrlich sein will , das Ge-
ständniß ablegen, daß jetzt eine freiheitliche Ordnung dahier
herrscht, von der man früher nichts wußte. Ganz anders
ist die Stimmung auf dem Lande. Zwar ist auch hier der
Einfluß der ausschließlich französisch und ultramontan ge¬
sinnten Geistlichkeit keineswegs zu unterschätzen. Allein der
Bewohner des Landes wird in Folge seines Grundbesitzes
unmittelbarer und direkter von allen Regierungshandlun¬
gen berührt als der Städter, er steht deßhalb auch in fort¬
währendem Verkehre mit den neuen Behörden, steht das
sittliche Familienleben der in ihrer Mitte lebenden deut¬
schen Beamten , lernt deren leutseligen Charakter werth-
schätzen , bewundert die Unbestechlichkeit der ' Deutschen , und
indem er Vergleiche mit den Zuständen von früher, welche
das gerade Gegentheil von alle Dem zeigten, zieht, gewinnt
er täglich mehr Achtung vor den neuen Verhältnissen und
hat in seiner Einfachheit auch den Muth, dies offen zu be¬
kennen. Denn ungeachtet der oft sehr mangelhaften Schul¬
bildung ist der sittliche und geistige Kern der Landbevölke¬
rung immerhin noch ein gesunder und schlichter geblieben
und noch nicht dem in den französischen Städten (so auch
in Metz) herrschenden Luxus mit seinen zahllosen schlimmen
Folgen znm Opfer gefallen. Ferner hören die Leute au
dem Lande, das nach mehreren Seiten an die französische
Grenze stößt, im täglichen Verkehr mit ihren früheren Lands¬
leuten , welche jenseits der Grenze wohnen , deren laute Kla¬
gen über die drückenden Lasten, wie sie zur Zeit auf den
Schultern des französischen Volkes ruhen. Derartige Um¬
stände sind es, welche uns hier zur Hoffnung auf raschere
Versöhnung der Gemüther , als man ursprünglich vermu-
thete , berechtigen. Die praktische Folge dieser Verschieden¬
heiten von Stadt und Land zeigt sich recht deutlich in der
Options - Frage . Während aus der Stadt Metz gegen¬
wärtig in jeder Woche ungefähr 16 Optionen zu verzeich¬
nen sind, haben diese in 49 großen Landgemeinden von 2
an Frankreich grenzenden Kantonen bis jetzt im Ganzen
noch nicht die Hälfte dieser Zahl erreicht. Die gegenwär¬

tige Stimmung des Landes darf uns also mit berechtigter
Hoffnung auf die Zukunft erfüllen und zeugt von neuem
von der staatsmännischen Weisheit unseres Reichskanzlers ,
der ungeachtet der vielen Vorstellungen , welche zur Anwen¬
dung von Gewalt riethen , an seinem politischen Programm
der Milde und Toleranz in Behandlung und Verwaltung
der Reichslande festhielt.

Neustadt a . H ., 25. Mai. (Mnnh . I .) Das Ham -
bacher Erinnerungsfest ist wegen des anhaltenden
Regens bis auf weitere Anzeige verschoben .

Darmstadt , 25. Mai. (Fr. I .) In den nächsten Tagen
wird innerhalb der hessischen (25.) ' Division an einzelne
Abtheilungen das Mauser - Gewehr zur Vertheilung,
bezw. Einübung gelangen.

X Darmstadt , 26 . Mai . Hier sind für das Na¬
tiv na ldenk mal auf dem Niederwald bis heute 5200 fl.
gesammelt worden.

d ! Wiesbaden, 26 . Mai. llr. Schirm ist vom Kul¬
tusminister vr . Falk eingeladen worden, um Theil an der
Konferenz zu nehmen , welche am 11 . Juni im Ministe¬
rium der geistlichen Angelegenheiten zusammentritt , um
über verschiedene Fragen aus dem Gebiete des Volksschul¬
wesens zu berathen .

Vom Rhein , 23. Mai. Ein Korrespondent der „ Allg.
Ztg.

" widerlegt das Gerücht , daß der Ex -Kaiser Napo¬
leon in diesem Jahr , weit er Vichy nicht besuchen kann,
auf Anrathen seiner Aerzte eine Kur in Neuenahr gebrau¬
chen werde , mit dem Anfügen : man habe ihm vielmehr
dringend das so berühmt gewordene Soolbad Kr an ken -
heil bei Tölz in Oberbayern empfohlen, welches er, wenn
die bayrische Regierung nichts dagegen einzuwenden hat,
im Monat Juli besuchen werde.

Köln , 22 . Mai. (Allg . Ztg .) Der hiesige Erz¬
bischof hat kürzlich wieder eine Eingabe beim Kultus¬
ministerium in Berlin gemacht, in welcher er die Absetzung
der von ihm exkommunizirten Professoren der Theologie ,
der HH . Hilgers, Reusch und Langen, sowie die Einsetzung
neuer , natürlich infallibilistischer , verlangt. Wie sich von
selbst versteht , ist dieses mehr als naive Ansinnen einfach
zurückgewiesen worden . Aber nun komme noch Jemand und
sage, daß die Bischöfe mit ihren kirchlichen Strafsentenzen
keine bürgerlichen Folgen verknüpfen und verknüpft sehen
wollen !

Köln, 26 . Mai. Die „ Köln . Ztg." berichtet Folgendes:
Der katholische Feldprobst, Bischof NamSzanowski , davon be¬

nachrichtigt, daß mit Genehmigung des Kriegsministers die Altkatho¬
liken Gottesdienst in St . Pantaleon halten, untersagte ohne Geneh¬
migung des Kriegsministeriums dem Divisionspfarrer Lünne¬
mann die Benutzung der Kirche zu seinen priesterlichen Funktionen
und beauftragte ihn , sich um einstweilige Ueberlassung einer andern
Kirche an das erzbischöfl . Vikariat zu wenden . Der Hr . Gouverneur ,
Generalleutnant v. Frank enberg . bestand indessen darauf , daß
Divisionspsarrer Lünnemann in der ihm vom Staat überwiesenen
und nun 24 Jahre lang von der katholischen MilitLrgemeinde hier
benutzten Kirche seinen Gottesdienst halte, so lange da» Kriegsmini¬
sterium nicht andere Entscheidungen treffe . Bischof NamSzanowski
wurde vom Kriegsminister hiervon in Kcnntniß gesetzt. Hierauf hat
Bischof NamSzanowski an Se . Heiligkeit den Papst berichtet und
unter dem 21. d. M . ohne Zuziehung oder Kenntniß der Militär¬
behörde dem Divisionspfarrcr Lünnemann die Ausübung aller Priester-
lichen Funktionen in St . Pantaleon so lange, als der Mitgebrauch
dieser Kirche Seitens der Altkatholiken nicht durch amtliche Mittei¬
lung inhibirt sei , bei Strafe der Suspension untersagt . Der Hr .
Gouverneur , der Ansicht, daß der katholische Militär - Gottesdienst in
St . Pantaleon stattzufinden habe so lange, als da« Kriegsministerium
darüber nicht anders entscheide, gestattete aus besonderer Rücksicht für
Divisionspsarrer Lünnemann , daß der betreffende Gottesdienst an dem
bevorstehenden Sonntag aussalle, da voraussichtlich die Entscheidung
des Kriegsministeriums in den nächsten Tagen eintreffen werde .

Berlin , 25 . Mai. ( Die französische Kriegsent¬
schädigung . ) Der Haushaltsetat des Reiches pro 1872
bestimmt , daß die Verwendung der von Frankreich gezahlten
Kriegsentschädigung durch Reichsgesetz geregelt werden soll.
Der jetzt hierüber dem Parlament vorgelegte Entwurf
faßt ins Auge die Verwendung nicht blos der bereits ge¬
zahlten , sondern auch der auf Grund der Verträge vom
26. Febr. und 10. Mai v. I . noch zu zahlenden Kriegs¬
entschädigung nebst Zinsen , und er saßt ferner ins Auge
die Verwendung nicht blos der Kriegsentschädigung , sondern
auch der von der Stadt Paris gezahlten Kontribution und
des Netto- Ertrages der in Frankreich während des Krieges
erhobenen Steuern und örtlichen Kontributionen.

Die Kriegsentschädigung beträgt fünf Milliarden Franken oder
1,333,300, <M Thlr ., die am 3. März d. I . fällig gewordenen Zinsen
belaufen sich auf ISO Mill . Fr . oder 40 Mill . Thlr ., die Kontribution
der Stadt Paris beträgt 200 Mill . Fr . oder 53,300,000 Thlr -, die in
Frankreich erhobenen Steuern und nicht für besondere militärische
Zweck- verwendeten örtlichen Kontributionen haben , rpH Abzug der
Kosten für die Verwaltung derjenigen Theile Frankreichs, in welchen
sie aufgekommcn find , bis zum Finalabschluß für 1871 ergebe»



14,647,96t Thlr . , macht zusammen 1,44t,487,961 Thlr . Hierzu wer¬

den noch 5 Proz . Zinsen für drei Milliarden Franken vom 2 . März

d. I . ab bis zum Zeitpunkt der Zahlung dieser Summe , event . bis

zum 2 . März 1874 treten .

Für allgemeine Reichszwecke sind bereit« erhebliche Summen aus die

Kriegsentschädigung angewiesen , im Ganzen 234 800,OM Thlr . Der

vorgelegte Entwurf will nun ersten« einige Ausgaben für allgemeine

Zwecke de« Reiches sofort auf die Kriegsentschädigung anwcisen , zwei¬

tens die Grund >Ltze feststellen, nach welchen der für allgemeine Zwecke

des Reiches jetzt und künftig nicht in Anspruch genommene Theil der

Kriegseinnahmen zwischen dem vormaligen Norddeutschen Bunde ,

Bayern , Württemberg , Baden und Südhessen zu vertheilen ist. All¬

gemeines Bedürfniß des Reichs ist nach dem Entwurf vor Allem die

Wiederherstellung , Vervollständigung und Ausrüstung der in Elsaß -

Lothringen gelegenen Festungen Straßburg , Ncubreisach , Metz , Dieden «

Hosen und Bitsch , sowie die Erbauung und Einrichtung der erforder¬

lichen Kasernen , Lazarethe und Magazinanflalten in den offenen Gar -

nisonSstädtcn von Elsaß - Lothringen . Diese Zwecke erfordern «inen Auf¬

wand von im Ganzen 39,250,950 Thlrn . , von welcher Summe

15,817,328 Thlr . bis zum Schluß de« laufenden Jahres zur Verwen¬

dung kommen sollen . Als allgemeines Bedürfniß wird ferner bezeich¬

net : die Anlegung eines neuen Artillerie -Schießplatzes bei Berlin nebst

Eisenbahn dorthin . Dafür fordert der KriegSministcr 1,375,OM Thlr .

Endlich sollen zur Erweiterung der DienstgebLude des Kriegsministe¬

riums und der Abtheilung für die persönlichen Angelegenheiten , sowie

de« Generalstabes in Berlin , ferner zur Erweiterung der Kriegs¬

akademie, der Artillerie - und Ingenieurschule , sowie zur Einrichtung

und bezw. Erweiterung der Kadcltenhauser 3,500,000 Thaler herge¬

geben werden .

Die Kriegseinnahmen werden zwischen dem vormaligen norddeut¬

schen Bunde , Bayern , Württemberg , Baden und Südhessen vertheilt ,

und zwar die zunächst eingehende « drei Viertheile nach dem Maßstabe

der militärischen Leistungen während de« Krieges , das letzte Viertheil

dagegen nach demjenigen Maßstabe , nach welchem im Jahre 1871 die

Matrikularbeiträge ausgebracht worden sind . Nach dem Maßstab der

militärischen Leistungen ergeben sich für den vormaligen norddeutschen

Bund 107,679,125 Theile , Bayern 14,538,825 Theile , Württemberg

4,315,450 Theile , Baden 3,768,450 Theile , Südhessen 1,869,975

Theile .
* Berlin , 25 . Mai . Reichstags - Sitzung vom 24 .

Mai .
Der Reichstag , obwohl auch in seiner heutigen Sitzung nicht in

sonderlicher Stärke versammelt , fühlte sich dadurch nicht behindert, die

auf seiner Tagesordnung stehenden Spezialetats zu erledigen.

In Bezug auf den der Post Verwaltung geschah dies ohne erhebliche

Debatten und nur mit der unerheblichen Abweichung von der Vor¬

lage , daß die Summe von 46,700 Thlrn . Beitrag zur Post -Armen - ,

bezw. Post -UntcrstützungSkasse ( Tit . 7 der Ausgaben ) summarisch be¬

willigt wurde , ohne für den besonderen, vom Abg . Richter als un -

wirthschaftlich angegriffenen Zweck 52M Thlr . von der obigen Summe

als Beitrag zu den Spar - und Vorschußvereinen der Postbeamten ab¬

zuzweigen . Derselbe Abgeordnete brachte ferner die- gänzliche Unzu¬

länglichkeit der Lokalitäten dkl Berliner Postcrpeditionen zur Sprache ,

die von dem General -Postdirektor Stephan al« vorhanden und der

baldigsten Abstellung dringend bedürftig anerkannt wurde. Der Be¬

vollmächtigte gab eine Schilderung der Schwierigkeiten bei den jetzigen

Miethspreisen und der Abneigung der Hausbesitzer, Postexpeditionen

im Hause zu haben , neue Lokalitäten zu finden . Sie müssen und

werden aber gefunden werden , um den enormen Andrang de« Publi¬

kums angemessen zu vertheilen .

Die Tagesordnung führte dann auf den Etat der Telegraphen¬

verwaltung . In der Spezialberathung drehte sich die Debatte

namentlich um die Regelung der Besoldungsverhältnisse

k mit Rücksicht auf die örtlichen Verhältnisse . Der Antrag der Kom¬

missäre wurde schließlich zurückgezogen , indem Abg. Ackermann

erklärte, sich damit begnügen zu wollen , daß das Prinzip „des Nor¬

maletats mit Ortszulage
' im Hause anerkannt sei. E» wurde femer

beschlossen, den Reichskanzler aufzufordern , zu veranlassen , daß zur

Vermehrung der Telegraphenverbindungen und zur Errichtung von

Telegraphenstationen ein Organisation splan aufgestellt und

dieser dem Reichstage mit dem nächsten HauShaltSetat vorgelegt werde.

Ferner wurde auf Antrag der Abgg . Rohland und Schmidt

, ( Stettin ) der Reichskanzler aufgefordert , dahin zu wirken , daß neben

den Militäranwärtern einer größeren Anzahl sprachlich gebildeter

junger Leute aus dem Eivilstande regelmäßig Ausnahme in den

Telegraphendienst gewährt werde . Der Bundkskommissär Oberst Mey -

dam hatte zuvor erklärt, daß schon jetzt junge Leute de» Civilstandes

im Telegraphendicnste angestellt würden ; daß diese Anstellung . im

Wege der Gnade ' geschehe , habe nur eine formelle Bedeutung .

Schließlich wurde der Etat für die Reich « - Eisenbahnen in

Elsaß - Lothringen genehmigt . Abg . Oehmichen tadelte die

Höhe der Betriebskosten ( 60 Prozent der Brutto -Einnahmen ), während

Präsident Delbrück dieselbe nicht höher al « bei der Niederschlesisch-

Märkischen Bahn ( 61,e Proz .) und ver Ostbahn ( 68 ,5) erklärte , und

Abg . Hammacher auf die steigende Frequenz de« Personenverkehr «

aus den elsaß- lothringischen Bahnen seit der Reform des Tarif « hin -

wieS, die Deutschland sich zum Muster nehmen könne. Abg . v. Rog¬

genbach begrüßte den vom Abg . Oehmichen getadelten Erwerb der

Linie Kolmar -Münster mit Freuden , weil derselbe beweise , daß auch

die Lokalbedürfnisse der neuen deutschen Landestheile berücksichtigt wür¬

den. Präsident Delbrück stellte für die nächste Zeit eine Gesetzes¬

vorlage in Aussicht , welche an den Reichstag eine Kreditforderung für

die Vermehrung des Betriebsmaterials und die Erweiterung de« Eisen¬

bahnnetzes in Elsaß -Lothringen stellen werde. Der Etat wurde hierauf

ohne weitere Debatte genehmigt . — Schluß der Sitzung .

** Berlin , 25 . Mai . Der Reichstag ist in die zweite

Lesung des Gesetzes über den Rechnungshof eingetreten .

Die § 8 23 und 7 wurden zunächst diskutirt und in der

von der Kommission vorgeschlagenen Fassung angenommen ,

vbschon Staatsminister Delbrück gegen diese Fassung gel¬

tend machte, daß die Regierung auch ohne Fristbestimmung

ein Regulativ über den Geschäftsgang des Rechnungshofes

bald vorlegen werde , sowie daß die von der Kommission

vorgeschlagene Kontrole des Rechnungshofes nach Maßgabe

der preußischen Instruktion vom 48 . Dezemb . 1824 bedenk¬

lich erscheine. Nach langer Berathung werden sodann die

88 49 und 24 , obgleich Delbrück letzteren von Seiten der

Regierungen für nicht annehmbar erklärte , sowie die 88 8

und 22 nach den KommissionSantragen gleichfalls ange¬

nommen .

B Berlin , 25 . Mai . Von der Presse wird vielfach die

Frage erörtert , ob noch in der jetzigen Session des deut¬

schen Reichstages eine Vorlage zu erwarten sei , die den

neulich aus Anlaß der Jesuiten - Petitivnen erfolgten

Reichstags -Beschluß zur Ausführung zu bringen beabsichtige .

Eine hiesige lithographirte Korrespondenz stellt das Er¬

scheinen eines solchen Gesetzentwurfes in nahe Aussicht .

Diese Ankündigung beruht indessen auf einer Verkennung

der Sachlage und wird sich nicht bewahrheiten . Offenbar

ist der Beschluß des Reichstages ein so umfassender und

weittragender , daß seine Ausführung nicht durch ein ein¬

zelnes Spezialgesetz bewirkt werden kann . Dazu gehört eine

Reihe von zusammenhängenden Vorlagen . Schon die Vor¬

bereitung eines bezüglichen Spezialgesetzes würde bei der

tiefgreifenden Bedeutsamkeit des Gegenstandes eine geraume

Zeit in Anspruch nehmen , indem dasselbe auf Grund einer

allgemeinen Verständigung von einem Ressort auszuarbeiten

und dann vom Bundesrath in nähere Erörterung zu ziehen

wäre : Wie viel weniger also spricht irgend eine Wahr¬

scheinlichkeit dafür , daß innerhalb des ziemlich kurz be¬

messenen Zeitraums , welcher für die Dauer der Reichs¬

tags -Session noch in Aussicht genommen ist, ein ganzer Kom¬

plex von gründlich zu erwägenden Gesetzentwürfen aufge¬

stellt und zur Erledigung gebracht werden könnte ! Sehr

bestimmten Versicherungen nach werden die Bundesregie¬

rungen auf diesem wichtigen Gebiete in keiner Weise mit

Uebereilung verfahren .
Das schon erwähnte Schreiben , welches der Kultus¬

minister neuerdings an den Bischof von Ermland

gerichtet hat , bezeichnet es als unverträglich mit der Staats¬

hoheit , daß der Bischof es dem Ermessen der kirchlichen

Oberen anheimgegeben wissen wolle , ob in bestimmten

Fällen die Geistlichkeit den Staatsgesetzen zu gehorchen habe .

Im weiteren wird u . A . hervorgehoben , zum Einschreiten

gegen diese Aufstellung sei um so mehr Anlaß , als der

Bischof mit seinem Verfahren gegen die HH . Wollmann

und Michelis sich dazu herbeigelassen habe , seinem Grund¬

satz auch thatsächliche Folge zu geben . Auf die Behauptung

des Bischofs , der 8 57 Thl . II . Tit . 41 des Mg . L.-R .

stehe nicht mehr in Geltung , antwortet daS Schreiben , es

sei Sache der Organe des Staates , über die Geltung von

Staatsgesetzen zu befinden . Hieran schließen sich denn die

früher bereits gemeldeten Aufforderungen an den Bischof .

kl Berlin , 26 . Mai . Die Abreise Sr . Maj . des

Kaisers und Königs nach Bad EmS ist nunmehr auf

Mitte Juni bestimmt . Alle Wahrscheinlichkeit spricht dafür ,

daß Se . Majestät im weiteren Verlaufe des Sommers sich

auch noch zum Kurgebrauche nach Gastein begeben werde .

Die von parlamentarischer Seite angeregte Frage wegen

einer mehrmonatlichen Vertagung des preußischen

Landtags dürfte in naher Zeit zum Austrag kommen.

Wie verlautet , beabsichtigt das Staatsministerium , in einer

alsbaldigen Sitzung sich über dieselbe schlüssig zu machen .

Zum 5 . oder 6 . Juni sollen beide Häuser des Landtags

einberufen werden , um mit ihnen die Vertagungs -Angelegen¬

heit zur Entscheidung zu bringen . Voraussichtlich wird von

allen beteiligten Seiten übereinstimmend eine Unterbrechung

der Landtags - Arbeiten bis zum Herbst beschlossen . Gegen

die Fortsetzung dieser Arbeiten in einer längeren Sommer¬

session erheben sich mannigfache Bedenken , unter welchen

diejenigen wegen einer beschlußfähigen Vollzähligkeit der

Landtags -Häuser und wegen einer starken Beschränkung der

abwechselnd an die Ministerialbeamten zu ertheilenden Ur¬

laubszeit die erste Stelle einnchmen .

Oesterrcichische Monarchie .
** Wien , 24 . Mai . Im Landwehr -Ausschusse des ReichS -

raths begründet der Minister für LandeSverlheidigung die

Regierungsvorlage betreffend die Reorganisation der

Landwehr mit der Erklärung , daß die Folgen des letzten

Krieges zwischen Deutschland und Frankreich in allen euro¬

päischen Staaten eine weitere Anspannung der Wehrkräfte

des Landes bedingen . Die Vorlage bezwecke eine festere

Organisation der cisleithanischen Landwehr . Der Mehrauf¬

wand an Kosten werde eine Million betragen , jedoch das

Ordinarium und Extraordinarium für 1873 zusammen sich

nicht höher als in diesem Jahre belaufen . Hinsichtlich der

von einzelnen Mitgliedern des Ausschusses ausgesprochenen

Wünsche verspricht der Minister Ausweise über den kom-

pleten Landwehrstand und die Landwehrkosten vorzulegen .

j -f Wien , 25 . Mai . Die Ministerkrisis - Gerüchte

werden todt dementirt , aber sie werden darum nicht weni¬

ger berechtigt und die Krisis kann sogar leicht eine allge¬

meinere werden . Ein Theil der Verfassungöpartei ist tief

verstimmt , seit sie sich sagen muß , daß die neueste Aktion

des KabinetS wesentlich nur auf die Verschleppung der

drei wichtigsten Fragen , des galizischen Ausgleichs , der

Wahlresorm und der konfessionellen Gesetzgebung gerichtet ist .

Italien .
** Rom , 24 . Mai . Die „Agencia Stefan :" meldet , daß

der Senator Graf Cambray -Digny nach Wien entsendet ist,

um wegen Trennung des italienisch - österreichischen

Südbahn - NetzeS zu verhandeln .
** Rom , 24 . Mai . Die Deputirtenkammer nahm

alle Artikel des definitiven Etats für das Ministerium des

Innern an , ebenso der Ausschuß der Kammer den Gesetz¬

entwurf betreffend die Ponteba -Bahn .

Rom , 25 . Mai . Die Kammer hat das Justizbudget

berathen . — „La Berits .
" erwähnt des Gerüchtes , wonach

Graf Frankenberg zum deutschen Botschafter beim Papste

ernannt werden soll .

- 7- Rom , 25 . Mai . Man schreibt einem Florentiner

Blatt :
Gegen die Erwartung aller gemäßigten und vernünftigen Leute

führte Graf Bourgoing vor dem Papst eine Spracht , die Nie¬

mand au » seinem Munde für möglich hielt , da sie eine feierli ^ r

Widerlegung alle« Dessen enthielt , « a« Hr. Fournier im Namen seiner

Regierung dem Hrn . Visconti -Venosta mitgetheilt und was dieser des

Kammer eröffnet hatte . Der geistliche Gesandte erklärte PiuS IX .,

ganz Frankreich sei davon überzeugt , der Papst könne nicht unabhängig

sein, wenn er nicht Souverän sei , und daß die einzige Garantie seiner

Unabhängigkeit und Freiheit die weltliche Macht sei ; wenn jedoch

Frankreich seiner Ueberzeugung gemäß nicht handeln konnte, so sei alle

Schuld den unseligen Ereignissen zuzuschreiben , welche da« Land zu

einer momentanen Ohnmacht gesührt hätten . d

In wenigen Tagen wird sich eine Militärkommisston von

30 Offizieren des Generalstabs nach Genua begeben .

Diese Kommission ist beauftragt , das Vertheidigungssystem

dieses Platzes zu studiren , sowie die Art und Weise , ihn

gegen einen Angriff zu vertheidigen , möge der letztere durch

eine Flotte oder ein Heer erfolgen . Denn bei der heut¬

zutage gebrauchten Artillerie sind die bestehenden Befesti¬

gungen absolut untauglich .

Frankreich .
Paris , 25 . Mai . ( Köln . Z .) Wie die „ Repub . Fran -

caise
" meldet , haben die Generale , an welche Napoleon ,

III. sein Schreiben über Sedan richtete , die Exemplare , die

sie erhielten , sofort an ThierS zurückgesandt . Die ganze

antibonapartistische Presse fällt über das Schreiben her , die

bonapartistischen Organe beuten das Aktenstück auf ge¬

schickte Weise aus , und wenn ihre Auslassungen in Paris

auch fast überall Hohugelächter erregen , so müssen sie auf

dem Lande , für welches sie hauptsächlich bestimmt sind, in

so fern gefallen , als darin zu beweisen gesucht wird , daß

der Kaiser bei Sedan durch die nutzlose Aufopferung von

60,000 Mann
^

Soldaten nicht 60,000 Familien habe un¬

glücklich machen wollen . Neues über die Sache bringen

aber weder die bonapartistischen noch die antibonapartistischen

Blätter . — Hr . Thiers war heute in Paris und stattete

dem Grafen von Arnim einen Besuch ab . Deutschland hat

für die Räumung der sechs Departement als erste Been¬

dung aufgestellt , daß in den nächsten zwei Jahren keine

Festungsbauten in denselben vorgenommen werden . Bis

jetzt scheint man sogar Belfort unter allen Bedingungen

bis Anfangs 1874 besetzt halten zu wollen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 27 . Mai . Die R eg c n gü s s e der letztvergan -

grnen Woche haben in allen Theilen des Landes beträchtlichen Scha¬

den angerichtet. Auch die Eisenbahn wurde mit Beschädigungen

heimgesucht. Die beträchtlichste derselben ist bei Orsch weier am

Samstag Nachmittag eingetreten , wo eine Dohle unter der Bahn zer¬

stört und im Bahndamm eine 10 Fuß weite Lücke gerissen wurde .

Die Züge , welche in Denzlingen und Kenzingen wechseln mußten ,

Yassiren wieder seit Sonntag früh . Weiter sind Abrulschunge « in de«

Einschnitten bei Z ä hri ng en und Schallstadt und am Bahn¬

damm bei Gottenheim gemeldet . In Folge von Abrulschungen war

am 25 . d. die Bahn bei WahlwieS und bei Mühlingen an

der Radolfzell -Meßkircher Linie unfahrbar geworden , jedoch bi« Sonn¬

tag , 26 . d. , Mittags wieder befahrbar hergestellt. Zwischen Geisin »

gen und Jmmendingen war die Bahn am Samstag Abend auf

einer größeren Strecke überfluthct ; die überfluthete Stelle wurde je¬

doch mit Anwendung gehöriger Vorsicht von den Zügen Passtrt. Im

mittleren und unteren Theil de« Lande« sind Störungen im Bahn¬

betrieb nicht gemeldet.

8* Ps 0 rzheim , 27 . Mai . Aus gestern Nachmittag hatten dir

Sozialdemokraten , die auch unter den hiesigen Arbeitern

einigen Anhang oewonnen haben, in den »Wilhelmskeller
' eine allge¬

meine Volksversammlung anberaumt , deren Gegenstand der » Leipziger

Hochverrath«-Pro ;eß gegen Bebel , Liebknecht und Hepner ' sein sollte.

EL waren zu dem Ende zwei Abgesandte ( Leyendecker und

Schob ) aus Mainz erschienen, welche al « Referenten aufireten soll¬

ten . An der Versammlung , welche von etwa 500 Personen besucht

war , betheiligte sich auch eine ziemliche Anzahl von der Gegenpartei ,

insbesondere auch au » dem Bürgerstande . Die Verhandlungen selbst

halten einen kurzen Verlauf ; denn als einer der Referenten da» Ver¬

fahren des Leipziger Schwurgerichtshofs einer scharfen Kritik unter¬

worfen und dann den Antrag gestellt hatte , daß die Anwesenden ihr«

Verachtung über den genannten Gerichtshof aussprechen sollten , wurde

die Versammlung von Polizei wegen geschloffen. Die Agitatoren , welche

von dem Einschreiten der Behörde ziemlich überrascht schienen , räum¬

ten sammt ihrem Anhänge verblüfft das Lokal.

4P Mannheim , 26 . Mai . Das Gewitter oder vielmehr

die ganze Reihe von Gewittern , welche vorgestern Abend von V,9 Uhr

dis Mitternacht ihre Wuth über unserer Stadt entfesselten , boten rin

großartiges Schauspiel an Blitz , Donner und einer unendlichen Waffer -

ftuth , die um 9 Uhr einen förmlichen Wolkenbruch darstellte .

Zweimal schlug auch der Blitz in der Stadt ein , jedoch ohne zu zün¬

den ; er fuhr in dem ehemals Bürck'schen Hause ( jetzt Pfälzer Vereins¬

bank) in den Kamin , und in der untern Stadt , in der Nähe der

Zuckerfabrik , in ein Wohnzimmer , in welchem ein Mann leicht be¬

schädigt wurde . Der Schluß der Theatervorstellung ( man gab die

»bezähmte Widerspenstige
" und ernteten hierbei Hr . Hanisch und Frau

Jakobi verdienten Beifall ) fiel gerade mit dem Höhepunkt de« Gewit¬

ters zusammen , so daß in der Vorhalle und« auf den Gängen eia sehr

bedenkliche« Gedränge entstand. Gestern regnete es noch den ganzen

Tag , aber damit scheinen sich die himmlischen Thränendrüsen endlich

geleert zu haben , denn heute erwachten wir unter herrlichstem, so lang

enlbehrtm Sonnenschein . — Der Eisenbahn - Unfall auf der

Station Bvbenheim ( bei Worm «) , der zwei von einer Hoch¬

zeit au « hiesiger Stadt heimkehrenden Mainzer Damen da« Leben

kostete , scheint mit Unrecht der Unvoisichtigkeit der verunglückten Rei¬

senden zugcschrieden zu werden , vielmehr in einer sträflichen Kopf¬

losigkeit de» Zugspersonals seinen Grund zu haben. Dasselbe glaubte

nämlich , der von unten kommende Kurierzug laufe auf demsclbm Ge¬

leise mit dem ruhenden Zuge , und forderte die Reisenden zum raschen

Aussteigcn auf , wobei aber die Thüren gegen da« offene Geleis , statt

nach der Gegenseite geöffnet wurden . Man ficht den Ergebnissen der

deßfallfigm Untersuchung mit großer Spannung entgegen .

X Ettenheim , 26 . Mai . Der gestrige Tag bot uns ein schreck¬

liche« Bild der Zerstörung . Der sonst so unbedeutende Ett « nbach



schwoll in Folge des anhaltenden Regen» zu einem gewaltigen Strome

heran , der überall sein Bett übersluthete oder die Eindämmung

gewaltsam öiirchbrach . Ein großer Theil der Stadt wurde mehrere

Fuß tief upter Wasser gesetzt, und die üppig grünenden Wiesen und

Felder weithin in einen See verwandelt , der stellenweise 8 Fuß Tiefe

hat . Der Schaden ist grrß , und nur den umsichtigen Anordnungen

de » StadtrathS und der thStigcn Beihilfe wackerer Bürger ist e» zu

verdanken, daß nicht auch Verlust« an Menschenleben oder Vieh zu be¬

klagen stnd . Der Eltenbach fängt zwar heute wieder zu fallen an,

doch ist noch nicht alle Gefahr vorüber , da der Himmel noch in star¬

ke« Regengewölk eingrhüllt ist .

Freiburg , 26. Mai . (Oberrh . K .) In der neulichen Sitzung

de» hiesigen BürgerauSschusse» machte Hr . Oberbürgermeister Schuster

nebenbei auch einige Mittheilungen über den Stand der für uns

Freiburger so wichtigen Breisach - Kolm arer Eisenbahn -

Angelegenheit . Darnach steht die Erstellung fraglicher Bahn¬

strecke auf NeichSkosten außer alle», Zweifel, und wird man sogar noch

in diesem Jahre mit dem Bau den Airsang machen . Wie es aber mit

der Ueberbrückung des Rheines bei Breisach gehalten wird , läßt sich

noch nicht sagen , da eine bezügliche amtliche Mittheilung von Karls¬

ruhe bis jetzt noch nicht eingelroffen ist ; der Hr . Oberbürgermeister

glaubt aber, daß es nicht mehr als billig fein wird , wenn der Staat

Baden sich ebenfalls mit einem Zuschuß am Brückenbau betheiligt , in¬

dem nicht nur unsere Freidurg -Breisacher B . hn durch den Anschluß

an die reichSländifchen Eisenbahnen gewinnen wird, sondern auch ebenso

die badische Staalsbahn .

ch- Vom Bodensee , 26. Mai . In der Nacht vom letzten

Freilag aus Samstag entlud sich ein heftiges Gewitter über einen

Theil der Secgegend, welche« von stärkstem West -Süd -West - Sturme

und unaufhörlichem Platzregen begleitet war , der erst nach ^ ständi¬

ger Dauer sein Ende erreichte . Der hiedurch angerichtcte Schaden ist

f . hr beträchtlich. Nicht nur wurden Felder , Wiesen und Wohnge¬

bäude an einzelnen Orten unter Wasser gesetzt, sondern auf der Strecke

Radolfzell-Meßkirch sollen auch die Eisenbahn und die Landstraße durch

die Regengüsse erheblich beschädigt worden sein . Aus der Strecke von

Zizenhausen nach Stockach soll ein Theil der Straße völlig hinwegge¬

schwemmt worden sein . — Am Pfingstmontage erlitt ein Bauern¬

bursche au« Wahlwie « durch einen Schueidergesellen, dem Ver¬

nehmen nach mittelst Schlags aus den Kopf, eine so schwere Verletzung,

daß er gestern an den Folgen derselben gestorben ist. Der Thäter

wurde alsbald verhaftet.

Konstanz , 25 . Mast (Konst. Ztg .) Bei der morgen in Frei -

bürg stattfindenden Versammlung von Delegirten des badischen Alt -

katholiken - VereinS wird auch der hiesige Verein vertreten

sein. — Morgen , Sonntag , findet inMarkdorfin der Restauration

Walser eine Versammlung der Klerikalen statt , bei der, wie üb¬

lich , die HH. vr . Schachleiter , Leibarzt des Frhrn . Franz v . Bod-

mann , Edelmann , erzbischöfl. Slistungsverwalter in Konstanz,

und Werber , Verfertiger der . Freien Stimme " , sich hören lassen

werden.

Vermischte Naitbricchter».
— Kreßbrunn am Bodensee , 19. Mai . Otto Frhr . v. u . z . Bus¬

se ß erläßt „als Senior der Familie " eine Erklärung im . Nbg . Korr ." ,

worin er den Erörterungen in der Presse gegenüber den bekannten

Vorfall zunächst folgendermaßen konstalirt : . Daß mein am 6. d . M .

zu Münsterlingen bei Konstanz am Lchlagflusse plötzlich verschiedener

Vater , Hans Frhr . v. Aufseß , leider am 1. Mai l . I . Abends im

Schlosse zu Slraßburg der Gegenstand einer, allerdings durch einen

unglückseligen Jrrthum «eranlaßten , aber trotzdem für die Thäter un¬

würdigen Mißhandlung war, die bei dem ohnehin Herz- und lungen¬

kranken 71jährigen Greise nach den allgemeinen Erfahrungen nur

höchst nachlheilig auf dessen Lebenskräfte einwirken mußte, st-ht leider

eben so fest, al» daß die Beleidiger in der Person eines Professor«

und eines kaiserlichen Beamten au« Elsaß -Lothringen durch deren eigene

Briese vom 2. und 5 . d . M . an meinen sel. Vater nachgewiesen er¬

schienen." Im klebrigen aber erklärt der Senior der Familie Aufseß,

daß dieselbe die weiteren Erörterungen über die Sache eingestellt

sehen möchte , da sie die von dem jüngeren Sohne de - Verstorbe¬

nen in einem öffentlich bekannt gewordenen Briefe ausgesprochenen

Ansichten und für die Straßburger Universität und die deutsche Wis¬

senschaft gehässigen Ausdrücke nicht billige und dadurch das Andenken

des Verstorbenen nicht geehrt halte . . Derselbe — sagt die Erklärung

wörtlich — hat offenbar, trotz des großen Unrechts, das ihm wider¬

fahren ist , seinen ihm unbekannten Beleidigern, deren Briefe ihn nicht

mehr am Leben trafen , als Christ vergeben und würde es als wahrer

deutscher Patriot und Protestant mißbilligt haben, wenn dieser Vor¬

fall von einem seiner Söhne in einem Briefe an die . Germania " in

einer für die Straßburger Universität und deutsche Wissenschaft ge-

hätsigen Werse besprochen worden wäre ; r » würde ihn auch betrüben,

wenn seiner ohnehin tiefdekümmerten Familre durch weitere Bespre¬

chungen dieser Angelegenheit in der Presse von Tag zu Tag die tiefe

Wunde ihrer Trauer neu aufgerissen werden würde.

— Unter dem Titel „Die Gründungsfeier der Universität

Straßburg am 1 . Mai 1872" ist ein vermehrter Separat - Abdruck

der in der „Straßburger Zeitung " enthaltenen Fcstberichle mit dem

von den betreffenden Rednern revidirten Texte der Reden in C. F.

Schmidt '« Universitäts -Buchhandlung (F . Bull ) erschienen . Auch die

Festgedichte und Leeder sowie die Telegramme haben in der Broschüre

Platz gesunden.

O Stuttgart , 26. Mai . Nachdem wir schon s- t einigen Tagen

starke und viele Regengüsse, gestern aber den ganzen Tag strömenden

Regen gehabt, ist heute der Neckar bei Kanstatt , Berg, Wangen und

weiter oben an verschiedenen Stellen au « seinen Ufern getreten

und hat die ganze niedriger gelegene Seit « der Gegend bis an den

Garten de» Hotel Hermann , zum Klarmann ' schen Institut u . s. w.

unter Wasser gesetzt, die aufgeschlagenen, aber wegen der seitherigen

kühlen und regnerischen Witterung kaum noch benutzten Neckar -Bad-

häuschen von Berg und Kanstatt weggerissen und war bis zum Abend

noch im Steigen begriffen. Nach einer vom ober » Neckar eingetrvffenen

Depesche soll von dort noch so viel Wasser Herkommen , daß man auf

ein Steigen bi« gegen Mitternacht gefaßt sein müsse . In Rottenburg

a. N . soll die hölzerne Brück- weggerissen worden sein . Der durch das

Wasser angerichtete Schaden soll nicht unbedeutend sein . — Auch die

Musikkapelle des groß h . bad . Leib - Grenadierregi -

ment «, unter der Leitung des Hrn . Kapellmeister Nötige, hatte gleich¬

falls - unter dieser Ungunst der Witterung zu leiden. Sie wollte

heute Nachmittag eine große Reunion in unserem schönen Stadtgarten

gebe», die aber in Folge de« gestrigen RegenS (heute ist eS wieder

schön) abgestellt werden mußte. Doch läßt sie sich dafür heute Abend

in der Sängerballe hören.

» München , 25. Mai . Der König wird an der diesjährigen

Frohnleichnams - Prozession nicht Theil nehmen , und da

auch , wie verlautet , von Sr . Majestät , gleichwie im vorigen Jahr , kei¬

ner der k. Prinzen al« Stellvertreter bestimmt werden wird, so wird

auch Heuer wieder die offizielle Betheiligung der Hof- und Staatsbe¬

amten unterbleiben . — Dem Vernehmen nach hat der König dem

Justizminister vr . FLustle , welcher bekanntlich in der beim Bun -

dcsrath anhängig gewesenen und demnächst auch der Beschlußfassung

de» Reichstag» unterliegenden Angelegenheit der KriegSentschädigungS-

Vertheilung Bayern mit so viel Glück vertrat , durch allerhöchstes

Handbillet vom 16. ö . M . für die umsichtige und kräftige Vertretung

der Landesinteressen seine besondere Anerkennung ausgesprochen. —

Vorigen Montag kam von Rom der ausdrückliche Wunsch des hl.

Stuhles , daß der Abt vr . Haneberg den erledigten Bischofsstuhl

in Spcier annehme , und ist damit definitiv die Frage entschieden ;

jedenfalls aber wird der Hr . Abt noch dieses Semester hindurch in

München verweilen, um seine Vorlesungen an der Univclsität zu Ende

zu sühren.
— lieber die zum Schluffe der Bayreuther Festlichkeiten statt¬

gehabte Versammlung der Patrone und Delegirten der Wagner - Ver¬

eine erfahren wir, daß die Thätigkeit der Vereine bereits das ansehn¬

liche Resultat ergab , zu den Kosten des Baues der deutschen Natio¬

nalbühne , die 80,000 Thlr . betragen werden, einen baaren Zuschuß

von ca. 115,000 fl . leisten zu können . Mit vieler Gewißheit läßt sich

annehmen, daß der Theaterban bis zum Sommer des nächsten Jahres

nicht fertig gestellt werden kann und die Nibelungen -Aufführungen

demnach einen Aufschub erleiden . Der Berliner Architekt Neu¬

mann hat durch Verzögerung der Unterhandlungen wegen der Pläne

zu dem Bau allein einen viermonatlichcn Aufenthalt verschuldet ; die

Ausführung wurde nunmehr dem Architekten , welcher das Leipziger

Theater erbaute , übertragen . Der Bau wird nun sofort in Angriff

genommen und mit aller nur möglichen Eile betrieben werden. Dem¬

nächst soll ein Aufruf der bestehenden Wagner - Vereine wegen Neugrün¬

dung von Vereinen re . erlassen werden , welcher von den Vereinen

Mannheim , Wien und Dresden redigirt werden wird . (Mnnh . I )

— Weimar , 23. Mai . Während der Pfingstfeiertage waren hier

die Vorstandsmitglieder der deutschen Schiller - Stiftung unter

dem Vorsitz des Präsidenten der Gesellschaft , W. Genast , versam¬

melt . Anwesend waren die HH. Wolfgang Müller von Königs -

Winter für die Zweigstiftung Köln , Bormann (Berlin ) , Kompert

( Wien) , Dubai (Dresden) , Braunfels ( Frankfurt a. M .) , Lauckhardt

(Weimar ) . Die Berathungen , welche drei Tage beanspruchten , be¬

trafen Unterstützungsgesuche, Rechnungsablegung und einige andere

wesentliche Punkte .

^ Paris , 24>- Mai . Eine Kommission der Nationalversamm¬

lung hat so eben folgenden Gesetzentwurf ausgearbeitet , der,

wie eS scheint, einem dringenden Bedürfnisse abzuhelsen bestimmt ist :

Art . 1. Wer , wohl wissend , daß er außer Stande ist , zu zahlen, sich

in öffentlichen Lokalen Speisen und Getränke serviren läßt

und verzehrt, wird mit Gefängniß von mindestens 6 Tagen und höch¬

stens 6 Monaten und mit einer Geldbuße voiz 16 bis 200 Fr . be¬

straft. Art . 2. Der Art. 463 des Strafgesetzbuches bleibt für das in

diesem Gesetz vorgesehene Vergehen in Kraft .

Nachschrift .
-f- Berlin , 27 . Mai . Der Reichstag nahm in drit¬

ter Lesung das Brausteuer-Gesetz nach den Kommissions¬
anträgen an. Dernburg zog die Resolution: den Reichs¬
kanzler zur Errichtung einer ständigen Reichs - Steuerbehörde
aufzufordern , zurück , nachdem Delbrück auf die Unzweck¬
mäßigkeit einer so fundamentalen Verfassungsänderung bei
der jetzigen geringfügigen Veranlassung hingewiesen hatte.

-fj- Hamburg , 26 . Mai. Nach einem der „ Börsen¬
halle" zugegangenen Telegramm aus Havanna vom
25 . d . war daselbst aus Vera - Cruz die Nachricht ein¬
gegangen , daß General Rocha am 6 . d . Mazatlan ge¬
nommen hat.

j-h Bremen, 26 . Mai. Nach einem hiA eingetroffenen
Telegramm ist der bei Hastings gesunkene Dampfer
„Baltimore " heute früh 5Uhr, durch 2 Schleppdampfer
bugsirt , von Hastings nach Southampton abgegangeu . Zur
Assistenz haben gleichzeitig 2 NegierungsdampferHastings
verlassen .

-sth München, 26 . Mai. Der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Italien sind heute früh 5 Uhr
hier eingetrcffen. Dieselben werden morgen über Leipzig
ihre Reise nach Berlin, bezw . Potsdam fortsetzen.

-h Stuttgart , 27. Mai. Ueberschwemmüngen im
Mittlern Neckargebiet und in Oberschwaben . Bei Friedrichs-
Hafen konnten Bahnzüge nicht passiren .

-stj- Wien, 25. Mai. Vom Abgeordnetenhause ist heute
die Strafprozeßordnung in zweiter Lesung nach den Aus -
schußanträzen on btoo angenommen worden .

-stp Wien , 26 . Mai. Nach dem Bulletin von heute
Morgen haben während der letzten Nacht in dem Zustande
der Erzherzogin Sophie die Erscheinungen üefster
Schwäche und Schlafsucht wesentlich zugenommen.

-j- Prag , 27. Mai. In Folge von Wolkenbrüchen
furchtbare Ueberschwemmüngen mehrerer Landgebiete .
Viele Menschenverluste ; die Feldfrüchte sind meilenweit
verwüstet , viele Dörfer ganz weggeschwemmt.

-j- Bern , 27. Mai. Bundesversammlung . Der
Präsident des Nationalraths sagt : die Revisions-Frage hat
am 12. Mai keine definitive Lösung gesunden . Entrückt
dem Vordergrund der eidgenössischen Politik muß sie die¬
selbe beherrschen, bis ein neues Jahr 1848 jene Bestre¬
bungen einem glücklichen Ende zuführt. Ein Resul¬
tat wurde erzielt : die Ausscheidung zweier eidgenössi¬
schen Parteien mit bestimmten Grundsätzen , wovon die
eine eine größere nationale Einigung , eine Armee,
ein Recht anstrebt , während die andere ven Schwerpunkt
her schweizerischen Entwicklung in die kantonale Sou-

veränetät legt und dafür Garantien verlangt. Bei den be¬
vorstehenden Nationalraths -Wahlen werden beide neuer¬
dings ihre Kräfte messen .

-Hst Mailand , 25. Mai. Der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Italien sind heute von hier abge-
rcist und werden in der Nacht vom 27 . zum 28. d . in
Berlin eintreffen .

Paris , 26 . Mai. Der Gemcinderath von Paris
beschloß gestern , den Wiederaufbau des Stadthau¬
ses im Wege des öffentlichen Konkursausschreibens zu ver¬
geben, an welches die einzige Klausel geknüpft werden soll,
daß di- Neste , welche den Brand überdauert haben, in
möglichst umfassender Weise zu verwerthen sind .

-s-j- Madrid , 25 . Mai. Neuesten Nachrichten zufolge
hat die Mi nisterliste noch einige Modifikationen erfah¬
ren. Es würde darnach Topete Ministerpräsident werden

' und das Ministerium der Marine , sä interim auch das¬
jenige des Krieges erhalten , Nlloa Auswärtiges, Groizard
Justiz , Elduayen Finanzen, Balner öffentliche Arbeiten ,
Ayla Kolonien, Candau Inneres. Es geht das Gerücht,
daß die Minister heute Abend vereidigt werden.

-j- Washington , 26. Mai . Der Senat genehmigte mit
42 gegen 9 Stimmen die Ratifikation des Zusatzar -
tikels zum Washingtoner Vertrage, betr . die Zurück¬
ziehung der indirekten Schadenersatz ^Ansprüche unter der
Bedingung, daß Englands und Amerika künftig nicht für
indirekte Schäden verantwortlich gemacht werden können.
Es waren 21 Senatoren abwesend oder enthielten sich der
Abstimmung. Die Ratifikation dürfte nach Eintreffen der
Londoner Antwort folgen . (S . auch Washington , Tel.)

Frankfurter Kurszettel vom 27 . Mar.

Staatspapiere .

Deutschland 5' /,BundeSvblrg . 101'/,
„ 5°/<j Schatzscheme

Preußen 4' /// , Obligation . 103'/.
Baden 5-/g Obligationen 103'/z

. 4 ' /- °/« . 99' /.

. 4°/- . 93-/.

. 3V, °/»Oblig .v.1842 88 ' /z
Bayern 5"/ , Obligation «« 100 '/z

. 4 ' /-°/° . 100 '/,
» 4/v » 94 '/z

Württemberg 5°/ , Obligation . 103-/.
. 4' /,«/, . 99-/ .
„ 4"/o „ 93 '/ ,

Nassau 4'/// , Obligationen 99)/,

Sachsen 5°/„ Obl .
'

105
S .-Gotba 5°/« . 102'/.
Gr . Hessen 5"/« Obligation —

. 4°/g „ 98'/ .
Oesterreich 5' / , Silberrente

Zins 4' /,°/° 64 '/ .

Oesterreich 4°/, Papierrente
Zins 4' /, °/o 57-/«

Luxem - 4°/,Obl . r. Fcs . L 28 kr. 91 '/ .
bürg 4°/o dto. i. Thlr . «105 kr. 91

Rußland 5"/o Oblig. v . 1870
^ » 12. 90

. 5»/o dto. v. 1871 89 ' ,
's

Belgien 4'///g Obligation . 100
Schweden 4'/, "/„ dw i. Thlr . 95- /«
Schweiz 4' ///o Eid. Oblig . —

, 4' /, °/„ Bern . Sttsobl . 100 '/s
N.-Amerika 6"/, Bonds 1882r

von 1862 96' / °
, k"/„ dto . 1885r

von 1365 96-/ ,
. 5"/, dto. 1904r

( ' °/«,r v. 1864 95
3»/o Spanische 29-/ ,
Volle stanz. Rente 86-/,
Leere , . 89

Aitttea und Prior,raten .

Badische Bank . . . . 115 '/.
Franks . Bank ä 500 fl. 3«/« 142

„ Bankverein «Thlr . 100, 400
Einz. 13

Darmstädrer Bank 467 '/,
Oest . Nativnalbank 870
Oesterr. Eredir-Aktien 347 '/
Stuttgarter Bank-Aktten 115
4' /r °/»bayrLstb . » 200 fl. 144' /.
4 ' / -"/>psälz .Maxbhn .500fi. 1,8
4°,vLudwigsh .-Berb .500st. 204
4"/oHess.Ludwigsbahn 181
37z »/HOberheff . Eisnb .350fl. 83
5"/oöstr.Frz.Slaa,Sb .l.Fr. 373 ' ,
5°/o . Süd -Lmb .- St .- E..A. 210
5°/« „ Nvrdwestb.-L .i .Fr . 223 '/,
5"/Misab .-Eisnbä »200fl. 26 !-/.
5"/,Galiz . Carl -Luüwigsb. 269 '/ ,
5°/„Rud .Eisnb.2 . E .20i,fi.
5- oBöhm.Westb .-A . 200ff. 272
- o/oFrz.Jos .Eisnk.stcuerfr. 221 -/ .
5«/vMö !d- Fmm .Eiinb . «/ , -
5"/oHeff .LudwigSb.Pr .i.Thlr , 10Z
5«/„BLbm. Weüb .-Pr . i. S ' lb. 83' /

5»/,Elisab .B. -Pr . i. S 83 -/ ,
30/ö dto. , r - «m. 82- ',
5°/ , dto. steuerst , neue „ 93 ' /,
5"/, , (Neumarkt- Ried) 92 ' /,
>"/o Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 90 ' /,
5°/vKronpr.Rud .Pr . v. 67/68 85 ' /,
5°/oKrvnpr.RudolfPr .v.1869 85-/,
)°/,östr.Nordweßb.-Pr . i. S . 91
d°/,llng .Ostb .-Pr . i . S . 72 -/,

Ungar. Nordostb .-Prior . 80 ' / ,
i"/o Lstr.Süd .-Lomb.-Pr . r>FcS. 5 t ' / ,

. . . . 85'-/ ,
1"/,ostr .Staatsb .-Prior . . 53 ' / ,
i-hLivvrnes .Pr ., me. 0, vLv/s 39 / ,
5"/, preuß . Bodenkredit -Emtral »

Pfandbriefe —
7"/, New - Aork -Eity-Bonds —
3-/o Pacific Central 86 -/,
6°/, South Missouri 74
>"/>>Uirgar.-Galiz. 80 '/ ,
Deutsche Vereinsbank40 "/, 132
Oesterr .-deutsche Bank 121 -/ ,
IMzer Bank 109
Lbeiinsibi Credit -Bank —

Anled «nS, »v,e «.« Pram .rnanriyrn .

Bayr . 4"/« Prämien -Anl . 113
Badische 4°/ , dtc . 111-/ ,

. 35 -fl.-Lovse . . 70 '/ ,
Braunschw. 20 -Thlr .-Loose 2 !
Grvßh . Hessische 50-fl.-Lovse 182

. . 25-« .- . 54
Kk»-»!>>. >r, -c«»n>»nbous -n.a ->nO 13/ >

Otflr . 40/° 2do-ft.-Lovstv. 16d4 84 ' /,
. 5-/o500 -fl. - . v. 1860 937 .
, 100-fl.-Loose von 1864 —

Schwedische 10 -Thlr . -Loost —
Finnländer 1 O-THIr^Loost 9' /,
Meininger fl. 7. 6-/,
3"/„ Oldenhnraer Tblr .»4tt-L —

« UrcvOikurse , « oid und Si -ber .

Am/reroamlOO fl. 3 / , k.S . i/8'/ ,
Berlin 60 Thlr . , 4' /,, , 105
Bremen 50 Thlr . 3"/ , G . , 96' ,
Hamburg 100 Dt.-B. 3 '/-"/o 87'/ ,
London 10 Pf . St .5 ' /„ ,
Pari « 2M Fcs. 5o « , 93-/.
WienItM .östr.W . 5«/, . 104' / .

Preuß .KriednitzSo 'or fl . p.r-7 7, -00 '/ .
Molen . . . . 9 .40- 42
Holland . 10-fl.St . . 9 .53—55
Öucaten . . . . 5.33- 35
20 -Francs -Stücke . , 9.22 ü 23
Engl. Sovereigns , 11 .51 — 53
stujstsche Jnrperial . , 9.40—42
Lollars in Gold , 2 .26—27
Lollarcoupon . . . —

g : matt.

Kredit 198'/, . Staatsbah » 211 -/^
97 , Rumänin 53 '/„ 60cr Lvost

rdit 334.20, Staatsbahn 359, Lom «
Naporesnsd'or 8.99'/, , Anglodank»

/er Redakteur:
Kroenlein .

es Hoftheater.
Quartal. 70 . Abonnements-

Krisen, Charaktergemälde
Anfang 'st7 Uhr.

DiSconro . . . . l .S . 4- ,
Stimmun

Berliner Börse . 27. Mai .
Lombarden 120 , 82er Amerikaner
93 '/, . Fest.

Wiener Börse . 27. Mai . Kr
darben 201 .50 . Papierrente 64 .75,
aknev 319 . Matt .

Verantwort^
vr . I . Herrn .

Großherzoglich
Dienstag 28. Mai. 2.

Vorstellung . Neu einftudirt :
in 4 Akten , von Bauernfeld .

Theater in Baden .
Mittwoch 29. Mai. Marie , die Tochter des Regiments,

komische Oper in 2 Akten, von Donizetti . Anfang 7 Uhr.



7 K.903. Lahr . Gott
Addern Allmächtigen hrt es ge-

I fallen , unfern lieben Vater,
«M . Schwiegervater und Groß¬

vater ,
Georg Schalter ,

Saffianfabrikant ,
Ritter des Zähringer -Löwen -OrdenS ,

heute Abend 7 Uhr nach längerem

Leiden in ein besseres Leben abzu¬

rufen .
Wir bringen allen Freunden und

Bekannten diese Trauerkunde zur

Kenntniß und bitten um stille Theil -

nahme .
Lahr , den 25 . Mai 1872 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Ferd . Brauer ,
'

_
Saffian fabrikant .

^ K . 901 . Steinen i . W .

^ W 'Unsern auswärtigen Ver -

I wandten und Freunden die

traurige Nachricht , von defli

schmerzvollen Dahinscheiden unseres

inniggeliebteu Kindes
Marie ,

das gestern Morgen 5 Uhr erfolgte ,
in einem Alter von 5 Jahren .

Um stille Theilnahme bittet ,
Steinen i . Wiesenthal , den

26 . Mai 1872 .
C . Statsmann , Apotheker ,

_
mit Familie ._

Danksagung .
K .904 . Karlsruhe . Allen ,

welche meiner theuren Schwester

während der letzten Krankheit ihre

Theilnahme erwiesen , und Denjeni¬

gen , welche ihre freundliche Gesin¬

nung für die Verstorbene durch ihre

Beiheiligung bei der gestrigenTrauer -

und Begräbnißfeier bethätigt haben ,
fühle ich mich gedrungen , hierdurch
meinen aufrichtigen tiefgefühlten
Dank auszusprechen .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1872 .

Geh . Legationsrath von Ungern -

St ernberg .

cherfitätsbuchhandluvg in Heidelberg ist

s» eben erschienen :
'

Virrman » , vr . prakt . Arzt
zu Baden -Baden ,

» I » lirirorl
Medicinisch , topographisch , klima¬

tisch . Mit einer Karte der pm ,

gegend und einer meteorologischer
Tabelle . 8 °. brvsch. 28 Sgr .

K -875 . Nr . 112 . Ma » N h e i m .

Bekanntmachung.
Au « dem Erträgniß der III . Ablheilung

ir Freiherrlich von Hövel
' schen Slif -

ing erhielten die hiesigen Bürgerstöchter
va Schuster , Margaretha Kaub und

hrrefia Mttiuger Ausstattungspreise
>n je 800 fl ., was wir dm Bestimmungen
!s Stifters gemäß veröffentlichen .
Mannheim , den 25 . Mai 1872 .

Der Verwaltungsrath .
Löwenhaupt .

Eichhorn .

883 . 1 . Jestetten .

Arzt-Gesuch.
e Gemeinde Jestetten ( Amt Waldthut )
einen tüchtigen Arzt und setzt sür des-

»fortige Niederlassung dahier ein Wart -

oon jährlich 700 fl. aus , inklusive An -

, sür freie Wohnung und Holz . Art¬

ungen , unter Beilegung guter Fach-

lisse , beliebe man in thunlichster Bälde

nterzeichneter Stelle einzurcichen .
stettcn, den 25 . Mai 1872 .

Der Gemeinderath .
Bgmstr . Ott .

vflt . G . Abend .

Offene Suchhalterstelle .
K.8S8 . 1 . Ein Fabrikgischäft in Offen -

« rg wünscht einen jungen Mann , welch,r
er doppelte » Buchhaltung uud Correspon -

mz mächtig , bei sofortigem Eintritt , zu

ngagiren .
Gef . Offerten unter Chiffre öl . ZH8

limmt die Erped . dieses Blattes entgegen .

K .886 . 1 . Für das Laboratorium einer

größeren chemische» Fabrik wird ein

richtiger

Analytiker gesucht.
Bewerbungen unter Angabe des Bil -

mggsgangs sind unter kl. 0 . 792 an die

iluuoureu -EsPeditiou von Haateustet »

L rn Frankfurt a . Main einzu -

Feuemrsicheruuzsbank für Deutschkand in Gotha.
K .877 . 1 . Nach dem Rechuungsabfchluffe der Bank für L871 beträgt die Er -

sparniß für das vergangene Jahr
7S Prozent

der eingezahlte « Prämien .
Jeder Banktbeilnehmer in hiestger Agentur empfängt diefen Antheil nebst einem

Exemplar des Abschlusses von dem Agenten feines Bezirkes , bei dem auch die aus¬
führliche « Nachweifungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht
offen liegen .

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesell¬
schaft beizütreten , geben die Unterzeichneten , so wie deren nachstehend verzeichnet -
Agenten bereitwilligst deßfallstge Auskunft und vermitteln die Versicherung kostenfrei .

Mannheim , den 28 . Mai 1872 .
Die General -Agenten :

Rabus ^ Stoll ,
I » Acher» Hr. Alois Mauz ;

, Bade » Hr. S . Frevele ;
. Balm Hr. Z . Stieger ;
, Bonndorf HS . Gcbr . Srirchle ;
. » retten Hr . Phil . Scheifele ;
, Bruchsal Hr . M . Erhard ;
. Buchen Hr. I . F . Kiefer ;

. Carlsruhe Hr. Carl
Schwin - tz

, Consta »; Hr . F . Schildknecht ;
. Dangftetteu Hr. I . G . Muhlhaupt ;
, Douaueschiugen Hr. Gg . Ritte ;
, Durlach Hr. I . Schanz ;
. Eberbach Hr . JuliuS Sigmund ;
, Edingen Hr . Hriur . Gott ;
„ Ehrenstetten Hr. Rathschr. Litfchgi ;
, Emmendingen Hr . Alb . Dölter ;
„ Enge » Hr. Mart . Seiler in Binnin¬

gen ;
. EPPiugeu Hr . Georg Bitterich ;
. Feudcuheim Hr. Peter Ruf il . ;
„ Freiburg Hr Lad . Siefrrt ;
, Gernsbach Hr . D . Wunsch ;
. Gottenheim Hr . Rathschr . Streicher ;

Hardheim Hr Alois Kuh » ;
Haslach Hr. Louis Schick ;
Heidelberg Hr . Carl Spitzer ;
Hildmauusseld Hr . PH. Burkart ;
Jmmendiagen Hr . F . L . Schary ;
Kehl Hr. Accisor Derwächter ;
Krnzinge » Hr. I . Bockh ;
Kippenhrim Hr . Aug . Neumeier ;
Köuigheim Hr . Accisor Tründle ;
KÜlSheim Hr. Rathschrciber Scholl ;
Ladcnburg Hr Jakob Siegel ;
Lahr Hr . Ad . Rost ;
Lörrach Hr. Louis Glaser ;
Meßkirch Hr . Alb . Schund ;
MingolSheim Hr. AloiS Wagner ;
MoSbach Hr. H. Helfrich ;
Mühlburg Hr. E . Schlotter ;
Mühlhausen Hr. B . Fellhaucr ;
Müllheim Hr. Fricdr . Kopp ;
Neckarbischofsheim Hr. C . Graulich ;
Neckargcmüud Hr . W . Schöpslin ;
Neustadt a . W . Hr . Karl Kromrr ;
Oberkirch Hr . Karl Theod . Walz ;
Offeuburg Hr . Anton Kera ;
Pforzheim Hr . F . A . Scheuck;
Pfullcudorf Hr . G . Mannhart ;_

in Philippsburg Hr . Accisor Wirth in
St . Leon :

. Radolfzell Hr. Eduard Müller ;

. Rastatt HH . P . J - ZoPff L Sohn ;
, Renchen Hr. Krz . Klumpp ;
„ Rothweil Hr . Rathsckreiber Moll ;
, Säckingrn Hr . Marz .Jehli » inHäner ;
, Schrrzheim Hr. Georg Feßler ;
, Schriesheim Hr. Martin Dreher ;
. Schwetzingen Hr . Frz . Jos . Ihm ;
„ Sinsheim Hr. H. DingcS ;
. Staufen Hr . M . Binkert ;
, Stockach Hr. Rechnungskommissär

Schweickett ;
„ Todtuau Hr. Karl Thoma ;
„ Ueberlingea Hr. Siifiungsatt .Mäher ;
. Uutermüufterthal Hr . I . G . Ent¬

mann ;
„ Villiage » Hr . Kanzlist E . Dehorn ;
, WaldShut Hr. Rud . Bayer ;
. Walldorf Hr . Georg Weber ;
. Weinheim Hr. F . Louis Kifsel ;
, WcrdaH Hr . L. Walzenbach ;
» Wertheim Hr . I . G . Weimar ;
, Wiatersweiler Hr . F . Wauner ;
, Wolseaweiler Hr. Accisor Seiler .

K .749 . 2 . Nachdem die Jnterimsaktien unseres Instituts nunmehr

ausgegeben werden können , ersuchen wir die Besitzer der provisorischen
Certificate , diese in der Heit vom

21 . - LI . Mai - . I
an unserer Kasse dahier gegen die mit Dividenden -Coupons vcrsehettdn
Interims -Aktien Umtauschen zu wollen .

Für die auswärtigen Besitzer unserer Aktien -Certificate haben — für
die Dauer des obigen Zeitraums vom 21 . — 31 . dieses — die folgen¬
den Banken und Bankhäuser die spesenfreie Vermittlung des Umtausches
übernommen :

in Frankfurt a . M die Herren v Erlanger Söhne ,

„ „ die Oesterreichifch Deutsche Bank ,

Herr LÄ . iLovllS ,
„ München die Bayerische Handelsbank ,
„ Göppingen
„ Hall die Niederlassungen der füddeu t scheu
„ Heilbronn Provinzialbank .
„ Reutlingen
Vom 1 . Juni d. I . an findet der Umtausch nur noch an unserer

Kasse statt .
Stuttgart , 15. Mai 1872 .

Stuttgarter Bank .

8telle tiii' einen Mtütckteii.
Für den Dienst der Fürstlichen Standesherrschaft Fürßmberg wird ein Architekt

gesucht, welcher in der Eivtlbaukunst nach Maßgabe der Vorschriften für den höheren
Staatsdienst durch Studien und Kunßreiscn sich befähigt und seine techniscke und

künstlerische Tüchtigkeit nicht nur in einer mit gutem Erfolge abgelegten Staats¬

prüfung nachgewirsen , sondern auch durch gelungene Bauwerke bekundet hat. Alter

nicht über 40 Jahre . Anfungsbesoldung 16 - biS 2200 fl .
Bewerbungen sind unter Anschluß der Zeugnisse bei der

FürstlichenDomänenkanzleiinDonaueschingen
längstens bis Ende Juni d I . einzurerten . K.880 . 1 .

lllM W MM MMMW .
Oarmstatt dsi Stuttgart .

Vsvle «l ' liOtv . — Ise8tr »nr » 1Ioi » . Allmvrwlqmell « n » el
j » Seher 1» » » « « 8« . — Karte » «alt svl, » tt >Ker lis -

8t » » lvi »» U «v — inlt aller » korulvrt «ler Id eurvlt r»» 8-
xvslsttvtv Ll « ir» er » net 8 » !« » » . K 879 1 .

R884 . Bödighgtm .

Frucht-Ver-
_ stcigerimg.
af dem herrschafilichen Speicher dahier

men
Mittwoch den 5 . Juni 1872 ,

Vormittags V,11 Uhr ,
Versteigerung :

a. 21 Tonnm — (420 Zentner ) Spelz ,
, 5 . - -- ( 100 , ) Haber ,
gödigheim , Baden , den 24 . Mai 1872 .
sreiherrl. Rüdt von Collenb . Rentamt .

Löchert .

lOllüMillt-
L.all8en8edeM

'8
engl . ov. sranz . UnieurchiSvrrrse erwögiichen ĵebem vre
Erlernung beiderSprachcn aus d. vertzütinißm . billigsten ,
bequemsten u . sichersten Wege . Prod . briese L 5 Sgr .
zu bez . von jed. Buchhdlg . cd . von K. l .LllgSLscbetckr '8
BerlagSbuchhdlg in Berlin . H 396 .

K .881 . 1 . Karlsruhe .

Ziegelbrennerei Verkauf
Eine Ln der Nähe - er Residenzstadt Karlsruhe vor -

Iheslhaft helegene Ziegelbrennerei von größerer
Leistungsfähigkeit ist unter annehmbaren Bedingungen
zu verkaufen Näheres auf fraukirte Anfragen bei

Zähringerstraße Nr L2 , Karlsruhe .
K.876 . 1 . Straß bürg .

Verkaufs-Anzeige.
Das Pisuicr -Batailloa Rr . 15 wird am

Freitag Heu 7 , guui er . ,
von Morgens 10 Uhr ab,

aus dem mittleren Hinteren Hofe des Osfi -

zier-Cafino « am Broglie - Platz Hierselbst
auSrangirte Fahrzeuge , Vorder -
uud Hinterräder » sowie verschiede-
» es Werkzeug für Handwerker und
Wageawiudra

öffentlich meistbietend gegezi gleich baare

Bezahlung verkaufen .
Kauflustige können die Fahrzeuge schon

vorher aus dem genannten Hofe besehen.
Di «, Bekqnnmiachung der Verkaufs

bedingungen erfolgt im Termin .
Straßburg i . E., den 24 . Mai 1872 .

K .874 . 1 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Die im hiesigen Bahnhofe lagernden und

sich im Lauf dieses Jahres noch weiter erge¬
benden

unbrauchbaren Schienen und Schlä¬
uen stücke , im beiläufigen Gewichte
von 750 Clninern ,

sollen am
Mittwoch den 5 . Juni d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf hiesigem Bahnhofe öffentlich versteigert
werden .

Die Bedingungen , sowie die vorrälhigen
Schienen können bei unsrrer Materialver -
wallung eingesehm werden.

Heidelberg , den 25 . Mai 1872 .
Die BahnverwaUung .

B ü r k l i n.
Tboma .

Bürgerliche RechtSpsieg «
Laduogsverfüguagen

L.305 . Nr . 4279 . Triberg . ( Be¬
dingter Zahlungsbefehl . )

In Sachen
Fridolin Tröndle von Nuß¬
bach

gegen
Franz Kather >od und dessen
Ehefrau Katharina , geborene
Scherle , von da , zur Zeit
an unbekannten Orten abwe¬
send,

wegen Forderung von 74 fl.
für Kost und Logis , entstan¬
den >m Jahr 1871/72 ,

ergeht auf AnsuLen des klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben ,
binnen 14Tagen den klagenden Theil
entweder durch Zahlung der im Betreff be¬
zeichnten Forderung zu befriedigen , oder
zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung auf Anrufe » des klagenden
Theils sür zugestanden erklärt würde .

DaS Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann innerhalb der gegebenen Frist münd
lich oder schriftlich bei Gericht erklärt werden.

Dem Beklagten wird zugleich aufgegiben ,
einen am Orte des Gerichis wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls alle
« eueren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , am Orte des Ge¬
richts angeschlagen würden .

Triberg , den 18 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L e d e r l e.
Ganten .

L. 300 . Nr . 2722 . Neustadt . In
der Gant gegen Ferdinand Ganter in
Friedenweiter werden alle diejenigen Gläw
big » , welche bis heute die Anmeldung ihrer
Forderung unterlassen haben , hiermit von
der vorhandenen Masse auSgeichlossen.

Neustadt , den 17 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Laiterner . ,
Heckmann .

Strafrechtspflege .
Lavuugm und Fahuvuoge » .

L.302 . Nr . 1144 . Mannheim . I . A.
S . gegen Jakob Ka n u f von St . Leon
wegen Körperverletzung ist zur Hauptver -

handlung Tagsahrl anberaumt auf
Montag den 24 . Juni d. I .,

Vormittags 9 Uh r ,
wozu der flüchtige Angeklagte mit der Aus
sorderung geladen wird , sich mindestens 14
Tage vor der Tagfahrt bei dem Untersu¬
chung führenden Amtsgericht Wiesloch zu
stellen , indem sonst nach dem Srgebniß der
Untersuchung das Erkenniniß werde gefällt
werden .

Mannheim , den 23 . Mai 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Strafkammer .
Der Vorsitzende :

Bassermann .
Kleinpell .

17 . d. Mts . , Nr . 5515 , die Verholung von
zwei des Taschendieb stahl« verdächtigen Dei -
sonen betreffend , machen wir weiter be¬
kannt , daß unter den Effekten der Ange¬
schuldigten noch aufgefunden worden find :

1. Ein goldene « oder doch golbähnliche «
Bracelet mit 6 länglicht viereckigen Glei¬
chen ; 2 . eine « aschenartig durchschluagene,
wenigstens goldähnliche Broche , an der die
Nadel abgebrochen ; 3. ein goldener Finger¬
ring mit Linem bläulich weißen uns zwei
grünen Sternchen ; 4 . ein solcher Ring mit
einem violetten Slein , der ringsum mit
8 diamLntShnlichenSleinchen eingeiaßt ist ;
5 . ein Paar Bonitons , wahrscheinlich au »
Silber , jedes auf der Vorderseile mit einem
blauen Vergißmeinnicht versehen ; 6. ein
ziemlich großer Ringhaken au « Silber , der
obere Theil eine Leyer darstellend.

Sollte Verdacht vorliegen , daß diese Ge -
qenstände oder einzelne derselben entwendet
find, so bitten wir um Mitlheilung hievon .

Emmrndingen , den 24 . Mai 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v . Rotteck .

Verm Be ?armtMachu«ge« .
K902 . Karlsruhe .

Kanzleigehilfenftelle .
Bei derGr . Landesgewerbe -

Halle ist die mit einem festen Jah¬
resgehalte von 600 fl . verbundene
Stelle eines Gehilfen , welcher haupt¬
sächlich die Registratur - und
Kanzleigeschäfte zu besorgen
hat , sogleich zu besetzen.

Bewerbungen um dieselbe sind
unter Anschluß einer Darstellung
des Lebenslaufs und Bildungsgangs ,
sowie der Zeugnisse bei uns einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1872 .
Großherzogl - Handelsministerium ,

v. Dusch .
Sa ch s .

K.887 . 1 . Alf - Breisach .

Stelle-Antrag.
Bei mir findet ein im Notariatsfache

routtnirier und unbescholtener junger Mann
sofort dauernde Beschäftigung gegen gute «
Honorar .

Alt - Breisach , den 25 . Mai 1872 .
R . Dorn »

einstw . Notar .

K.882 . 1 . Nr . 33l4 . Lörrach . ( Of¬
fene Grhilfenstelle . ) Bei dem hie¬
sigen combinirten Dienste ist die erste Ge -
hilfenstelle zu besetzen.

Bewerber um solche , welche im Steuer¬
rechnungswesen gut erfahren und in der
Lage sind , die Stelle alsbald antreten zu
können , wollen sich , unter Vorlage ihrer
Zeugnisse über Befähigung , Fleiß und sitt¬
liches Verhalten unverwcilt hier anmelden .
Der bewillig «« JahreSgehalt beträgt 700 fl.

Lörrach, de» 25 . Mai 1872 .
Großh . bad . Haupisteurramt .

K r o m e r.

K .869 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.

Mit dem 1 Juni d . I . be¬
ginnt der Sommerdienst auf
den Großh . Eisenbahnen
nach Maßgabe des anlie¬
genden Fahrplanes .

Ueber die Verbindungen
mit andern Transportan¬
stalten enthalten die auf de«
Stationen ausgehängten
ausführlichen Fahrpläne nä¬
here Angaben .

Exemplare dieser Fahr¬
pläne können bei der Chr .
Friedr Müller 'schen Ver -
lagsdrnckerei , sowie bei den
Eisenbahnstationen käuflich
bezogen werden .

Zugleich bringen wir zur
öffentlichen Kenntniß , daß
die beiden Nachtzüge Nr . S
und 26 vom Beginn des
diesjährigen Sommerdien -
sies an als vollständige
Schnellzüge geführt werden ,
und daß von diesem Zeit¬
punkte an zu den genannten
beiden Züge « auf der Strecke
Mannheim — Bafel nur noch
Schnellzugsbillete , übrigens
für alle drei Wageuklaffen ,
ausgegeben werde » .

Karlsruhe , 28 Mai 1872 .
Generaldirektio »

der Gr . Staatseisenbahnen .
Zimmer .

Heitlinger .
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